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Güggelkampf

(Sogar, ber auf rot empfinbUche arifdje f>afm Um gegenfeitigcê iötut 0u oergiejjen oor banfbarem $)ublihtm

Unb ber rote ©üggcl Sinneê griffen [ich an "Jfber ftatt SMttt fprtfcte leiber trübe «Sauce berum.

Steber Scebelfpalter!
ftä) pflege meinem 33ruber; einem ein»

geffeifdjtett QfunggefeHen, immer bie greu»
ben beê Gctjeftanbeâ auëjitmalen. Sllê icb

ifjm loieber einmal baê Qfbeale einer
eigenen ôâuëlidjfeit in Oerlocfenben ftat*
ben fcfjilbere, unb, um iljn gättjlid) ju
überjeugett, fojufagen alê legten Trumpf,
ben £>auêfdjlûffel anführe, ber ja bocf)

alê Qcmblem ber Obertjorjeit in feinen
¦täuben oerbliebe, entgegnet er: SBaë
nütjt mir ber .öausfcfjlüffel, toenn icf)

iljn nicfjt mefjr braiicfjcu fann?"

Restaurant

HABIS«EOYAL
Zürich

Spezialitätenküche
V _ J

@ê fangt gut an
SBie fjaft 3)u Tidj berieft?"
23eim Stufnageln eineê ^ufeifenë, baê

©füd bringen foll." x
*

$inbltcj)e Sogif
Ser fleine Sßaul fätjt am 2 ifd) beu

Söffet fallen. Gcr fteigt bom ©tufjf fjin«
unter, um ifjn aufjufjeben unb fdjlägt
beim Sfufridjten ben Äopf fjeftig att bie

Tifcfjfante. ©djmerjgefjeuf. 2)ie ÜJcutter

tröffet: ftfc jcfjt beine ©uppe, ber SSurfel

an ber ©tirnc bergefjt bann." x
2)er Äletne löffelt feine ©uppe auë

unb frägt bann SJcama nadj tiefem Stad)»
bettfeit:

Warna roürbe beu Atanioleu ber
S3udel aud) bergefjen, roenn man ifjnen
©uppe ju effen gäbe?" x

Steber hebelfpalter!
Dicht SSater, ber fjättfig am ^üricfjfee

fpajteren geljt, belaufdjte einmal folgen»
beë (Sefpräcfj jroeier Stetnflopfer, bie ant
SBrunnen iljren Surft föfcfjcu.

Tcr Eine: ©cfjmôrft'ë SBaffer aber

emol guet!"
Uub ber Säubere: ^ettifefj baê früe«

Ijer g'funbe, fo müefjttfdj jetj nib ©tei
cfjfopfc!"

*
SStlberecê Äocfejunft

SBenj trifft Mueri, rote er mit einer

geftnlberten Ente uacl) vuutfe fcfjleidjt.
ßann ntan baë $eug and) effen?" fragt
er ibu. Si.Mll idj meinen", anttoortet ber

gagbltebfjaber. Slus einer SBilbcntc

madjft Tu einen beffer« Stefjpfcffer afi
auë einem SRoßfifet." x

u

Edgar, dcr auf rot empfindliche arische Hahn Um gegenseitiges Blut zu vergießen vor dankbarem Publikum

Und dcr rote Güggel Johannes griffen sich an Aber statt Blut spritzte leider trübe Sauce hcrum.

Lieber Nebelspalter!
Ich Pflege meinem Bruder, einem

eingefleischtem Junggesellen, immer die Freuden

des Ehestandes auszumalen. Als ich

ihm wieder einmal das Ideale einer
eigenen Häuslichkeit in verlockenden Farben

schildere, und, um ihn gänzlich zu
überzeugen, sozusagen als letzten Trumps,
den Hausschlüssel anführe, der ja doch

als Emblem der Oberhoheit in seinen
Händen verbliebe, entgegnet er: Was
nützt nnr der Hansschlüssel, wenn ich

ihn nicht mehr brauchen kann?"

Zuriet,
8pe?ia>llàtenkllcde

V /

Es fängt gut an
Wie hast Du Dich verletzt?"
Beim Aufnageln eines Hufeisens, das

Glück bringe» soll." x

Kindliche Logik
Der kleine Paul läßt am Tisch deu

Löffel fallen. Er steigt vom Stuhl
hinunter, um ihn aufzuheben und schlägt
beim Aufrichten den Kopf heftig an die

Tischkante. Schmerzgeheul. Die Mutter
tröstet: Iß jetzt deine Suppe, der Buckel

an der Stirne vergeht dann." x
Der Kleine löffelt seine Suppe aus

und frägt dann Mama nach tiefem
Nachdenken:

Mama würde den Kamelen der
Buckel auch vergehen, wenn man ihncn
Tuvpe zu essen gäbe?" x

Lieber Nebelspalter!
Mein Pater, der häufig am Zürichsee

spaziere« geht, belauschte einmal folgendes

Gespräch zweier ^leinklopfer, die am
Brnnnen ihren Dnrst löschen.

Ter Eine: Zchmöckt'S Wasser aber

emol guet!"
lind der Andere: Hettisch das früe-

lier q'fnnde, so müeßtisch jetz nid Stei
chlopfc!"

Wilderers Kochkunst

Ben; leiffl >ineri, wie er mit einer

gemilderten Ente nach Hanse schleicht.

>^ann man das 'Zeng anch essen?" sragt
er ihn. Will ich meinen", antwortet der

Jagdliebhaber. Ans einer Wildente
machst Du cincn bessern Rehpfeffer als

aus einem Roßfilet." x
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